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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Medizinische und Chemische Labordiagnostik
Modul 3: Infektionsserologie-Mikrobiologie/Labor-und Qualitätsmanagement 
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Grundlagen der angewandten Mikrobiologie
und Infektionsserologie
2.
Labor- und Qualitätsmanagement
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Entnahme, Transport und Aufbewahrung von klinischen Proben, Entsorgung von Proben und Labormaterial
2.
Resistenzbestimmungen, Sequenzierung und Genotypisierung bei viralen Infektionen und deren Therapie
3.
Optimierung von Arbeitsabläufen, Raumnutzung (Auslastung, räumliche Synergien), Laborgerätenutzung, Nutzung
der Laborinfrastruktur, Humanfaktoren (Ergonomie, Arbeitsumgebung)
4.
Kostenoptimierung durch Synergien, den gesetzlichen Grundlagen, der Laborsicherheit, der Etablierung eines Qualitätsmanagementsystems
5.
Legistik: europäische Direktiven und Richtlinien,
nationale Gesetze und Verordnungen, Qualitätsmanagement
C)
Fertigkeiten
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Angewandte Mikrobiologie
mit besonderer Berücksichtigung der Infektiologie:
•
mikroskopischer Erregernachweis
und entsprechende Färbemethoden
•
Nachweismethoden von Krankheitserregern wie Antigen- und Antikörper-, DNA-, RNA-Nachweise von HIV-Infektionen, Infektionen mit den Hepatitisviren A, B, C, D, E, Herpesviren, Lues, TORCH, HPV, Bestimmung des
viral loads, Genotypisierung, Pilznachweise 
•
fachspezifische Interpretation spezifischer infektiologischer Befunde inkl. Beratung der klinisch tätigen Kollegen hinsichtlich weiterführende Diagnostik/ Therapieentscheidungen
•
mikrobiologische Methoden wie Anzüchtung, Identifikation von Erregern einschließlich der Mykobakterien,
aus klinischen Proben beim Menschen
und Empfindlichkeitstestung gegen Antibiotika
und Chemotherapeutika aus biologischen Materialien
•
immunologischer, serologischer und molekularbiogischer Nachweis von Bakterien und bakterieller Infektionen
und Pilzinfektionen, Typisierungsmethoden von Bakterien einschließlich Mykobakterien und Pilzen
•
Erstellung der Abwehrlage, Immunitätskontrollen
2.
Nachweisverfahren in der Parasitologie und Pilzidentifikation
3.
Befundauswertung aus Serologie und mikrobiologischen Untersuchungen und in der weiterführenden Diagnostik
4.
Labor- und Qualitätsmanagement
5.
Effizientes Labormanagement  - Erwerb von Fertigkeiten
in der Bereitstellung der technischen und organisatorischen Infrastruktur, um für klinische und experimentelle/wissenschaftliche Labortätigkeiten die optimale
und individuelle Laborumgebung vorzuhalten
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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